
Intelligenz Blatt zur Naibacher Leitung
^°- 31.

Dienstag den 13. M ä r ? i83st.

V r̂nnschte Verlautbarungen.
S. 5oo. ( I ) Nr . 4062.

E d i c t .
Von dem k.k. Bezirksgerichte der Umgebungen

Laidachs wild bekannt gemacht: Es sey in der
Rechtssache des Thomas Podcrschcy zu Laibach,
wider Joseph Mcrchcr zu Vischmarje, l'u>'ctu '98 si-
26 kr. 0. L. c.. in die executive Fcilbicthung^dcr
gegnerischen Fährnisse, alö: 2 Stuten rother Jar.
be, 5 Kühe, 1 Kalbinn, 2o tZenten Heu und
mehrere Wirthschaftsgeräthe, gew,Iliact, und cg
seyen zu deren Vornahme drei Fcllbiethungötag.
sahungen, und zwar auf den 12. und 26. Februar,
dann »5. März I. I . im Orte Brod nächst Visch-
marje mit dem Beisätze festgesetzt worden, das; tic«
se Fahrnisse bei der ersten und zweiten Feilbie»
lhungstagsatzung nur um oder über den Scdätzungs«
werth, bei der dritten aber auch unler demselben
hintangegebcn werden.

Der Meisibolh ist bei der Zeilbiethung gleich
zu erlegen.

Laidach am 6. Jänner ,533.
A n m e r k u n g . Die erste und zweite Feilbie»

thung ist über Sinverständnih beider Theile
s.ls abgehalten erklärt worden, uno es wiro
demnach am «5. März c . I . zur dritten und
letzten Versteigerung geschritten.

Z . 5»o. (2) N r . i3ä.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte des Herzogthumi
Gotlschee wird hiemit bcl'ailnt gemacht: <Zs seye
»uf Anlangen des Joseph Sadnig, in tie 2lmorti.
Nrung der, auf der Äeaiität zu Obergras Nr. 27
lntabulmcn, dem Pctcr Reischl, aus dem Schuld-
scheme ro.n lb Ju l i .8^2 gchörigen Fardcrung pr.
da N' ^9 lr. 3)ancozcttcln, so wie der darauf zu
Gunsten der ^crtrauo Mikliisch superintabulirten
Oemc" vom 2o. O ^ d e r iü<.6 gen'iNigec worden.
Ez werden demnach alle I r n e , welche a.'f diese
Forderung einen Anspruch zu haben vermeinen, au .
Zcfürdcrt, ihre Rechte bmnrn cinem Jahre, 6 Wo .
tden und 3 Tagm scgewch geltend zu machen, alH
wldrlgeng dleft'Sahpostcn für null,nichtlg und kraft,
l c i erklärt werden würden.

Bezirksgericht Gottschee am 2. Februar ,838.

^ Z » l . (2) ^ ^ ' ^ ^ 7 N r 7 3 7 7
E d i c t . " '

Von dcm Bezirksgerichte des berzogthums
Gotlschce wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Gs seye auf Ansuchen des Mathias Verdcrber van
Ncsselthal, in die executive Versteigerung der, dcm
Joseph und Margaretha Tscherne von SeNe Haus.
Nr. , l gehörigen ^ H^be, wegen schuldigen »5c> ft.
c. 5. c. gewilliget, und wegen deren Vornähme die
Tagsatzungen aussen 4. Apr i l , ,9. Ma i und 25.

Juni l. I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr in 3oco
der Realität mit dem Anhange anberaumt worden,
daß, falls diese Realitäten weder bei der ersten noch
zweiten Feilbiethung um den Schähungswcrth an
Mann gebracht werden könnten, selbe bei ker
dritten auch unler demselben hintangegcben werden
würoen.

Bezirksgericht Gottfchee am 28. Februar »853.
Z. 5l2. (2) ^ — ^

<3 d i c t.
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthumi

Goltschee wird hicmit aligemciu bekannt gemacht:
GS seye auf Ansuchen des Matb. Kusolie in Triest.
durch seinen^ Gewaltsträgcr Carl Schuster vcu
Gcttscdce, in die Veräußerung dc5 sämmtlichen,
dem (^editor Joseph Tu«k von Eben gehörigen be»
weglichcn und unbencgl'Hcn Vermögend gcwiNiget,
U"d die Tas.sahung wegen Vornahme derselben auf
den 2». März , 6 V , jeocrzcit Vormittags um 9
Ubr in Loco der Realität mit dem Beisahe bestimmt
worden, daß, falls tie Realitäten und Fährnisse bei
der ersten und zwcitcn Fcilbiethung nicht an Mami
gcbracdt werden köimtcn, selbe bei der dritten auch
unter der Schätzung hintangegcben werden würcc^.

Die Licitalionsbctingl'isse sammt dcm Sckat»
zungsprctocolle si'.ld in der hiesigen Gerichtöka^lei
einzusehen.

Bezirksgericht Gottschee am 2. Jänner »658.

Z ^ 3 7 5 " ( 2 ) ^ Nr . 2692.
O d i c t.

Von dcm Bezirksgerichte des HcrzogthumK
Gottschce wird hicmit allgemci», begannt qcmacbl:
ES seye aus Ansuchen des Anton kesser von We i .
kersdorf, Bezirk Reifnih, in tie executive Vc^stei.
gcrung der, in dic Math. Röthcl'sche Vlr lakm.ffe
gehörigen, in Nculoschin sub Haus .Nr . 5 vor«
kommenden, bereits auf 322 si. gerichtlich gcs^ay-
tcn V2 Bauernhube, sammt allem dazu gehörigen
Mobllarverml.vien gcwilliget, und zur Vornahme
derselben die Tagsahun^en auf den 26. Apr i l . i 2 .
Ma i und 6. Ju l i ,858, jederzeit Vcrmittaqs um
9 Uhr in Loco der Realität mit dem Bclsayc be.
stimmt wortcn, daß ticse Hubc. falls sie bei
ter ersten oder zweiten Verslcigerunqstagsatzung
uicdt um oder über den Scbätzungswerth an Mann
gebracht werden konnte, selbe bei der dritten auch
unter der Schätzung hiiitankegeben werden würde.

Die Licitationsbedirignisse und 02s Schcchungs-
protocoN kann man in der hiesigen GeriHtökanzlei
einsehen.

Bezirksgericht Goltschee am 12. Nov. ,837.

Z. 3 l4 . (2> ^ Nr. 36 l .
E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte des HerzogthuwK
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
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Es seye auf Ansuchen des Johann Morscher von
Alltag Haus« Nr . , i , in die executive Versteige«
rung der, dem Jacob Krenn von daselbst H. Nr . »g
gehörigen '/« Urb. Hübe samnu Fahrniffcn, wegen
schuldigen 5a ft. c. 5. c. gewilligct, und lvegcn de«
rcn Vornahme die Tagsahungett auf tcn l6 Apri l ,
9. M a i und 9. Jun i d. I . , jcderzcit VormiltagK
um c> Uhr in Loco oer Realität mit dein Beisätze
anberaumt worden, daß^ falls diese Realitäten
und Fährnisse weder bli der ersten noch zweiten
Fcilbicchungscagsatzung an Mann gebracht werden
tonnten, selbe bci oer dritten auch unter der
Schätzung hintangegcben werden würden.

Bezirksgericht Gottschcc am i2 . Februar >L26.

Z. 3;5. (2) I^xl.. Nr . 326.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschcc wird hicmic allgemein bekannt gemacht:
Gs sc»e auf Ansuchen deS Andreas Ratschitsch ron
Gottschee, als (Zessionär des M a t h i s Weinskelie,
n: oie executive Versteigerung der, dem Anton
Wcinökefic ron Mitterdorf, Pfarr Tscdcrmoschniy,
H. Nr . 5 gehörigen, daselbst liegenden V,o Urba»
rialhube z^d Rect. Nr . «4^4, wegen schuldigen
2c,a si^ <-.«. r. geirilliget, und zu-beren Vornahme
3ie Tagsatzungen auf Sen ,6, Apr i l , 9. M a i und
9. Jun i d. I . , lc)erzcit Vormittags u«n 9 Uhr in
L«?co der Realität mit ecm Beisätze bestimmt tvor»
dei-., daß, falls diese Realitäten weder bei der ersten
noch zweiten Feilbicthung um oder über den Schätz
zungswerth an Man-, gebracht werden könnten, sel«
de bei der dritten aucd unter der Schätzung hint«
ougesseben werden würten.

BczirkKgericht Goltschce am 2. Mä^z »Ü53.

Z ' 5 l6 . (2^ 3Ir. 7^9.
E d i c t.

?llIe Iene. die zu dem Verlasse der am >6.
October «gZ? zu Bikcrlschc vcrstcrbc.:en Agnes
Redol! aus was iin,ner für einem Aecktsgrunde
einen Anspruch zu maben gedenken, haben sciben
.bei der tiehfälls auf dex ?f'. März tz. Z. Vorm,:-
tags um 9 Uhr anberaumten Anmeldungscagsat-
zun-z sogcwiß anzumelden und Zclt^nd darz^thun,
lvizrigens sie slcb die nachteiligen Folgen selbst ju-
zuschrelben hc.t'en werden.

Bezirksgericht Fladnig am 20. Februar '326.

Z^'^gT'I^ ^ " Nr. 545-
V e r l a u t b a r u n g . '

I n Folge DecrcteS des löbl. t. k. Kreisamtcs
zu Adcluberg ^c!u. 15. Februar ,338, Nr . ,»aü,
wird am 26. Macz d. I . Vormittags um 9 Uhr die
Mnuendo-Licitauor, zur Herstellung eines Abzugs,
canalesan dcr, den Markt Wixpach durchschneiden,
den Gorzer.Pcststrahe abgehalten werden^

Hiczu werden die Unternehmilngslustlgcn m,t
tcm Beisahe eingeladen, daß der Kosienüberschlag
auf den Betrag von »299 ft. 25 kr. lmchhalcensch
richtig gestellt worten sey- t^b übrigens der Bau .
p lan, die Vorausmaß und die LicitationSheding.
nisse sowohl am Tage der L imat ian, all! auch bi3
dahin taglich Hieramts eingesehen werden können.

- Beillksolmgkeit Wippach am ! . März »ä3L.

3 . 2 2 4 . (2) Nr . 56?
E d i c t .

V o n dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu.
siadtl wird in Folge Zuschrift des hohen lVk. Stadt ,
und Landrcchtes zu Laibach llcla. <<>. Februar »633,
Z. l o ^ I , allgemein kund gemacht: Oä scy über
Ansuchen des Herrn Anton Ritter v. Fichtenau.
Vormund der Alois Ritter,v. Fichtenau'schen K in-
der, in hie Veräußerung aus freier Hand des, in
der Stadt Neustadt! zuk (Zonsc, Nr 44 und 5ul»
Rect. Nr . 2a, ,0em Stadt.-Dominis tzleichcn Na»
mens zinsbaren, inventarisch auf 25na ss. geschätz-
ten Hauses sammt Garten, gewilliget, und dle
dießfällige Veräuhcrungstagsahung am 3 , . März
,336 Früh von g - ^ 12 Uhr Vormittags in Loco
der Realität einderaumt worden.

Wozu die Licjtationökundigen am obbcsagten
Tage und Stunde mit dem Beisätze zu erscheinen
eingeladen werden, daß die dießfälligcn Licitcmoni«
bedingnilsc während den gewöhnlichen Amtsstunden
in dieser Gerichtskanzlei eingesehen werden können.

Bezirksgericht Rupcrtöhof zu Neustadt! am 2.
März z«5ä.

3- 22 l . (2) Nr . " « '
2 d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münkcn«
dorf wird bekannt gemacht: G6 seyen zur Ueber«
nähme oer in der Gxccutionssache der Frau Fran-
zisca Schebenig von Laibach, wider Mar t in Zng«
lizh von Vopoule, wegen, aus dem Urtheile 6^0.
20, September iU26a>n Miethzinsc schuldigen lou f l .
c. 5, c., vom löbl. k k. Bezirksgerichte der Umge-
bungen Laidachö mittelst Bescheides l1<!a. ic». De«
ccmbcr i357 , Nr . 5744, bewilligten Feildiethunz
cer, Lehterm gehörigen, zu Lachovizh «uli tZensc.
Nr . 1 liegenden, zur Herrschaft Michelstetlcn «u!»
i l l b . Nr . bog dienstbaren Ganzhube, die Tagsat»
zungcn auf ccn 19. Apr i l , den »7. M a i und den
22. Jun i ' L2^ , jeocsmahl Vormittags von 9 — »«
Uhr im Orte der Realität zu Lachovizh mit dem
Anhange anberaumt, t aß , wcnn diese Realität
bei ccr ersten uno zweiten Fcilbielhung nicht um
odcr über den SchäiZungswertl) pr. 172a ft. 55 kr.
an Mann gebracht werden tonnte, solche bei der
dritten Tagsahung auch unter demselben Hintange«
geben werden würde.

DaS SchätzungsprotocoN, der Gruntbuchser-
tract und die LicitacionsbcoingniUe können täglich
in ter Gerichcökanzlei eingesehen rverdrn.

MUnkendorf den ,5. Februar,«5tl.

2̂  ' " ' <" g , ! c .. ^ "
Von dem vereinten Bczivksger,chte zu RaH.

mannsdorf wlrd hiemit kun° gc"a lh t : I s sty ans
Anlangen der Gxecunonsfuhre mn Helena Asch.
mann , die mit Besche.d vom 24. November v. I . ,
Nr 2662, bewegten, ,und auf den 20. März, 2 l .
Apri l und 2d. M a i ,l< I . bestimmten executive«
Fciibietbungen oer, der Helena Kokai l , gebornen
Krischner gehörten, u« Pos.autz zul) H .Nr . 4 l>e.
senden.sM ^ ^ . Herrschaft Radma.tlnS2°rf >>^
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Mect. N r 296, -69 und 33? dienstbaren Realitäten,
bis auf weiteres Ansuchen slstirt.

Vereintes BezittZgencht Radmannsdorf am
7. März »656. ^.^.^__^_
3 . 2 ° 5 7 " I ^ ^ . 2<I Nr. ,276.

Van dem Bezirksgerichte Senosetsch wird hie-
M i t allgemein kund gemacht: Es seye über Anlan«
acn deö Johann Bischkovitz von Br i t to f , wioer
Franz Morauz von Senosnsch, wegen, aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom ,^. November '817
noch schuldigen 279 ft, 42 kr. samrm 5 ^ Interessen
seit ,4 . November ,355, und Superexpcnscn, mit
iießgerichtlichem Bescheide vom heutigen, Nr. ,276,
tie executive Feilbielhung falgender, dem Txecu.
ten gehörigen, der Herrschaft Scnosclscl) dienstbaren
Realitäten, als die zu Senowsch Uegen e Unter-
fahhube, geschaht auf ,296 ft- 2^ t r . , dann deü
Ackcrs Kerviza, g ^atzl auf .76 ft., und der bei-
zen Wiescnuhcile, genannt Zerqueniza, geschäht
auf läc» ft., bewilliget, und es !cyen zu diesem E n .
»e drei Termine, der cvstc auf den ,Z. März, ter
zweite auf den 17. Apnl, und der dnlle auf den i5 .
M a i »853, jedesmahl Vormittags 9 Uhr in dieser
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
>ah, wenn diese ReIlicälen bei c^r ersten od^r
llvciten Feilbiethung nicht um den Sch^itzungswcrth
on Mann gebracht werden könnten, solche bei der
dritten auch darunter werden himangegeben werden.

Wozu sämmtliche Licitalionslustige und insbe-
sondere die inlabulirien Kreditoren ,nit dem Bedcu»
trl i eingeladen werden, dah die dicßfälNgen Liciia«
lionsbidingnissi? in den Amt^unden täglich hier-
«,nlö eingesehen werden können.

Bezirksgericht Scnoscisch am 19. Dec. ,LZ7.

Z, I04V "l3) ^ l ' " i5xl i . Nr. 2Ül
E d i c t .

No.m Bcziiksgcrichte Sen^sctsch wird hiemit
fund gtnvacht: E5 scy über Anlangen des Herrn
Joseph Dej^t zu Scnosllscli, in dic neuerliche Feil«
bicthung rer, rom (Gegner B^rthelmä Dejak auf
der cffcmlichcn Licitation am 24. Februar »654 vom
Joseph DcNal' von Ecnosctscl) um 249' si. erstan-
denen, aus emem iin Markte Senosetsch an der
Oommcrzial . Strahc h^eg^nen Hause sammt
Stal l , Magazin, dann einer Driltclhube in dcr Ge-
meinde Senosetsch mit A n . und Zuqchö- bestehen,
een Realitäten, auf Gefahr und Kosten desselben
KewilNget, und zu dcren Abhaltung in hierorliger
Gcrichtskanzlci der Tag auf dcn ^. April ,353,
Vormittags 9 Uhr mit dein Beisätze festgesetzt wor<
den, dah diese Realitäten bei dieser Tagsatzung auch
«nler dem Ausrufsprcise werten ^ hintangegcben
werden; übrigens steht es Jedem frei, die Schätzung
und Licitationöbctlngnisse hicramtö einzusehen.

Bezirksgericht Senssetsch am , . März ,223.

Z . 297. ( I ) Nr. Zoo.
E d i c t .

Bon dem Nezill5ge5i(5tc Neifnitz wird h«cmit
a^Zewein kund gcmacht: sHö scye üder e,rcculivc3

.Nnschlcitcn les Herrn Ainon S ta r ; , Handelt"

mann zu Neusatz, m die öffentliche Feilbltthung
der, dem Franz Koschier von Sodershiz eigenthüm.
lichen, der Herrschaft Reifnitz 5ub u,b. Fol. 956
zinsbaren V2 Kaufrechtshude sammt Zugehör, rve«
gen einer Forderung pr. 2nc> ft. c. 5. c> gewiNiget,
und hiezu drci Termine, nämlich der erste auf den
22. März,, der zweite auf den 26. Apri l , und der
dritte auf den 3 l . M a i l. I , , jedesmahl Bormit-
tags um >c> Uhr im Orte Sodershih mit dem Bei«
satze bestimmt worden, daß, wenn obengenannte
Halbhube bei der ersten und zweiten Berstrigerung
um den Schähungswerth pr. 1694 ss. M . M . oder
darüber «licht an Mann gebracht werden könnte, bei
der dritten auch unter demselben hintangegeben
werden würde.

Das Schäyungsprotocoll und die Licitationsbe»
dmgnisie können täglich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifnitz den 3. Februar »856.

Z- 2I3. (3) Nr . 464.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifnitz wird hicmit
allgemein kund gemacht: <Zs scy auf Ansuchen dei
Anlon Lesbar und Georg Leuschln von Wickerödorf,
als Mar ia Leharischen bedingt erbserklärten Erben,
dre Re^fsumirung der, mit Bescheide cicio. 3. M a i
,336 angeordneten, und mit Bescheide vom Hz.
Jun i »356 sistirten ersten executive« Versteigerungs-
tagsatzung der. dem Anton Ster l von Reifnih ge.
hörigen, der löblichen Herrschaft Reifnih «ul> Urd.
Fol. 714 zinsbaren, gerichtlich auf 484 fi. geschätzt
ten Realität, wegen schuldigen ,5 ft. c.«. c, bewil^
liget, und zur Vornahme der zweiten Fcilbiethung
der 23. März. und der dritten der 5. M a i l. I , Vor .
mittags um 9 Uhr im Markte Reifnih mit dem
Beisahe bestimmt worden, daß, wenn obcrwahnte
Realität bei der zweiten Felibiethung nicht um oder
über den Schätzungswerth an Mann gebracht wer»
den könnte, bei der orinen auch unter demselben
hintangegeben werden würde.

D>c ^icitatiol'svcdingmsse und das Schahungs«
protocol! sind täglich.in dieser Amtslanzlei einzu-
sehen.

Bezirksgericht Neifnitz den 6. Februar »838.

Z . Z o i . (3)

Wein-Versteigerung.
Bei der Herrschaft Rotbwem au-

ßer Marburg, werden am 26. März
d. I . in den gewöhnlichen Licitations-
Stunden 60 Startin Eigcnbau-Weme
aus den Jahrgängen i35^, i335und
i936, gegen sogleiche bare Bezahlung
versteigert.

Herrschaft Rothwein am 26. Fe-
bruar iL38.



376. (2,)

> Unwidenuflich
a m 5. M a t d i e s e s J a h r e s

l wird unter Garantie des k. k. priv. Großhandlungshauses
! D . Ailmer H5 slomV. in Ml ien,

^ bei schon entsagtem Nnktritte
° ausgesp ie l t :

l Die große Herrschaft

Deutsch - Vrobersborf,
C i n H a u s i n W i e n,

Landstraße Nr. 3 8 1 , sammt Garten,
oder fl. W. W. 4 9 , 0 0 0 Ablösung

Die 23312 Gewinne dieser Lotterie betragen laut Plan eine halbe

MI I. I. I () 3?

Die Lose dieser Lotterie, und auch die Prämien-Gewmnst-Lose smd sowohl
einzeln als in Parthien bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Originalpreis
m großer Auswahl zu haben. Jede beliebige Nummer kann, wenn die Bestellung bei
Znten geschieht, verschafft werden.

Zu jedem Lose wird in der.Regel 7̂  eines sicher gewinnenden rothen Freiloses
aufgegeben, und nur auf ausdrückliches Verlangen wird das schwarze Los auch ohne
FreUos-Antheil verkauft. 5 Lose mit 1 Freilos zusammen genommen, genießen
emen Rabat.

Realitäten-Abbildungen und Spielplane werden gratis verabreicht.

Joh Ov. NMutscher,
Handelsmann in Laibach.
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VtMtliche V^tplautbaruttöett.
Z . 220, ( z ) ^ ^ N r . 2961/XVI .

Von dem k. k. Vetwalwngsamte der vec,
Einten Fondsgüter zu landstraß wird hiennt
bekannt gemacht, daß in Folge Vewiwgung
der löblichen k. k. Eameral-Beznks'Verwal-
tung in La»bach 6äo. 7. März ,833 , Zahl
398! , die verfieigerungswe»se Verpachtung
der Staatsherrfchaft iandstraßer Wewgärten
Gorenschiy und Nlobofchih am Zo. März d. I«
Vormittags von 8 — 12 Uhr m der hiesigen
Vmtstanzlei werde abgehalten werden; wozu
Pachtliebhaber mit dem Besätze eingeladen wer-
den , daß die dleßfalllgen licttütlonsbedmgn^e
täglich hierorts e.ngesehen rverven können. - -
K. K. Verwaltungsamt Landftraß am 3° März

l633. ^ ^ _̂_______

Z^ 323. (2) uä Nr . 175Y/XVI.
N r . 14.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 20. Mär^ i326 Vormittags 9 Uhr

wird in der Amtskanzlei der Eameralherrfcbaft
Lack wegen Hmtangabe mehrerer Bauherfiellun'
gen bei der herrschaftlichen Mahlmühle, an der
Säge , eine Mmmndo » kicttation abgehalten
werden / wöbe,.dle Maurerarbeiten um 1^9 fi.
25 kr. , die Maure»mater«al>en um 7H l^>, d>e
Zimmermannsarbeiten um i l l ft. ^0 kr., die
ßlmmermannsmateriallen um 6 i st. 3 l kr.^dl«
2'schlerarbeittn um 7 st. 26 kr., du Schlosser,
arbeiten um l fi. 20 kr./ dle Smiedarbeiten
um Z7 ft. ^3 f r . , und die Hafnerarbmen um
V st., sodann ober alle Nntcrmhmung>n
zusammen um /,5l st. 7 kr. wcvden ausgerufen
werden, >— Hiezu rverdm Unlernehmungttusil,
ßc mit dcm Gelloye lirigcladcn, daß d>e k»ci»
tationsbedmqniffe allh>cr taql'ch emgeschen
werden können. — Ff. K. Vclwallungsamt
lack am 6. März 1833.

Z.352. (1) Nr. 474
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Michclsieltcn zu Klain.
bmg rvird hicmit bel'annt gemacht: (5s hadcn An-
ton Slate und Stephan Vottschiak alö Becher der
zu Iamma Nr. H liegenden, dcm Pfarrhofe Illtlclck
licnsidaren Ganzhude, gegen dcn Iobann Wisiak
die Klage auf Beriährt- und Erlosä-cnerklcirung

- des, zu Gunsscn teö Lctztcrn auf der genannten
Hübe unterm 3. Fcbruar i^L2 il^abulirten Scl uld«
dliefeö <̂ ô. 2. December l>?82 pr. 2nno fi. D. W .
Hieramts angcb,acht, worüber die PcrhandlungK.
«agsahung auf dcn Z. Juni d. I . Vormittags um 9

Uhr anberaumt worden isi> Pa.nun der Aufent-
halt des Geklagten diesem Gerichte unbckaont iss,
und sich derselbe außer den l , k. lZrbl^ndern bcsin.
Ven dürfte, so hat man zu seiner Richtsverttzeidi-
gung auf seine Gefahr und' Kosten den Herrn I o ,
hann Okorn in Krainburg zum Kurator aufgestellt,
mit welchem die vorliegende Rechlösacke verhandelt,
und nach den bestehenden Gesetzen entschieden rrcr-
den wird. Dicscö wird dcm Johann Wisiak ode»,
dessen allfalUgen Rcchcsttachfolgern zu dem Ende
bekannt gemacht, daß dieselben bei der oben anbe-
raumten Tagsahung entweder selbst erscheinen odzr
einen andern Vertreter bestellen und diesem Ge-
richte nahmhaft machen, oder dem bercitä aufge^
sieNten Kurator ihre Rccktsdehelfe an die Hand ge<
ben, wldl'lgenä sich dieselben die aus dieser Ver-
nachlässigung entspringenden Folgen selbst zuzu«
schreiben haben würden»

K. K. Bezittsgericht zu Krainburg den 26. Fe.
bruar lL59»

Z ^ Z Z S T ^ ) Nr. 29g.
cz d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Weixclbcrg wird be«
raunt gcgcocn: Eö scy über Ansuchen dcs Franz
Suppantschirsck), vul^o Zicaver von Zicava bci S t .
Marein, in die Verpachtung feiner dem löblichen
Gute Wcixclbach zinsbaren Hubrealilcit, dann der
Wchn» und Wirthschaflsgedäude auf sechs nach»
einander folgende Jahre, gerriMgct, zu diesem Ende
der Tag auf den 20. März »L5Ü Frül> io Uhr in
Loco Z^cava andcraumt-

Die Pachcwstigcn werden demnach zur zahlrei-
chen Erscheinung mit dcm Beisatze in Kenntniß ge»
setzt, daß dic Pachlbedingnisse cun Tage der Ver.
Pachtung eingesehen werden können.

Pczivtt'gcricht Wcixclbcrg am 9. März i853.

Z. 323. (2) N r . 2 l '
V u c h e n h o l j s c h w a m m - V e r p a c h t u n g .

I n den sammtllchrn, der Grafschaft Aucr«
sperg, Herrschaft Naclljche^g und Sannegg
eigentbümllchen Waldungen, wnd der B u -
ch,l hol;'chwHmm, von Georgl l . I . angefanger,
auf Vre> nacheinander folgende Jahre, d. i. blS
Georgl i8/»l verpachtet. Der durch die Pacht
tung bls jetzt eingegangene Nutzertrag bltra'gt
nach den vcrfindigen Forstrcchnunpen c>l!jähr»g
5o ft. Dle I^. T . Herren Pachtlustigtl, wol,
len wulelst portofreien, an das Forstamt der
Grafschaft Aueisperg stpllsirten Offerten, den
vfrwclntcn alljährigen Pachtzins Mli Buchstaben
cui^escyt, lärastens b,s l / . Aprll ,833 be-
kannt geben. Dle dleßfalls abzuhaltende V.'r«
stelgerung rr<rd am 18. Aps,l l . I . Vormittags
m irco Au«rsoerg be» d<m Forssamte abgehal«
ten werden, an rrelchim Tage die eingelaufe-
nen Offene, nach ahZcbalterilr Versteigerung
eröffnn, upd d»e Buchenholzschrrammsammlung
an bcn Melftbiithendtn übergeben rvird. Soll»

2(Z Intell.-Blatt Nr. 3l d. l3. März 1328.)



lgo
wesssch fügen, dasszwei odtr mehrere Offerte ei»
«en glelchnahmigen Geldzins anbiethen, so
verbleibt demjenigen der Vorzug, dessen An»
beth ftüher datirt erscheinet.

Die Vedingnisse l>e« Buchenschwamm«
sammlung können olle Sonn» und Feiertagt
bei dem Forftamte Auersperg eingesehen werden;
auch werden gegen portofreies Ansuchen Ab»
schrlften hievon ausgefolgt.

Forssamt Auersperg am 5. März i6Z3.

Elne in Laibach ansässige Familie, die aber
zeitweise auch auf dem kande sich aufzuhalten
pflegt/ wünscht einen zur Ertheilung des El?l
mentar-Schulunterrichtes befähigten Hausleh«
rcr aufzunehmen. Bei sonst entsprechenden Ei-
genschaften würde demselben nebst andern vor-
Theilhafttn Bedmglnssen auch allenfalls auf sc:»
l im Wunsch die Aussicht gewahrt, nach Maß-
gabe jeiner Vorstudien,, zu emem herrschaftlichen
Beamten im öccnamuchcn, bezirksgerichtlichen
oder politischen Geschaftsfache sich heranzubll-
den,, um hiernach spaterhln auch eine stabile
Anstellung zu erhalten.

Nähere Auskunft auf mündliche Anfragen
oder a-uf f r a n k i r t e Zuschriften ertheilt das
Zcitungs-Comptoir, an welches die Rcflecti:
:enden längstens bis i 5 . Aftrll d. I , sich, Mr--
wenden wollen.

Z. 322., (2) "

Aerztliche-Ordinations-Anzeige.
Endesgcfcrtigter macht bekannt,,

daß er sowohl in seiner Wohnung, am
Plal) Nr. 5 nu ^^len Stock, Vor-
mittags von 9 — io und Nachmit-^
tags von 3 — ^ Ubr, als auch außer
dem Hause ärztliche Ordination er-
theilt. Wirklich Arme haben unent-
geldlich darauf Anspruch.

E d u a r d C o l l o r e t t o ,
To,5i05 d.er̂  Mcdizm und Maglsscr der

Geburtshilfe.

3 507'.' (2) '

Ergebenste Anzeige.
I n der Traiteurie des Casino-.

Gebäudes werden die folgenden Wcine
zu ßerabgesctzttn Preisen verkauft,
und zwar der bis jetzt um äc> kr. aus-
Zeschänkte zu 36 kr.,. der 36ger ü ZZ
^ , / , kcr. 2,8M. a 2.ä> kr.,, der, 24ger

ä 20 kr., der i6ner aber ist in derQua--
lität bedeutend verbessert worden. -

Man blttet um geneigten Zuspruchs

3^273. (2)

Wohnung zu vermiethen^
Es ist eme Wohnung, bestehend

aus drei schön ausgemahlten und ein-
gerichteten Zimmern mit sepanrtem
Eingang, nebst einer Küche und Spei-
sekammer, m o n a t l i c h zu vergeben.

Nähere Auskunft ertheilt das
Zeitungs-Comptoir.

Z. 3o3. (3)
Der sogenannte Windischhof 5"d

Nr . 69 in der Gradischa-Vorstadt^
sammt dazu gehörigen zwei großen
Gärten, Aeckern und Wiesen, ist aus
freier Hand zu verkaufen. Nähere
Aufklärung gibt / > . Ovjiazh 5^>
Nr . 3,7 in der Capuzinsr-Vorstadt.

Literarische Anzeigen.
Z. 262. (2)

AgttH? Edl. v. M l e i n m a y r , Buchhändler in,>
Laibach, traf cbcn ei«:

Cytheren's Zaubergürtel.
2te Auflage. Matz .lLIä, geb. in Goldschnitt mit'

Schuber 1 fl.
2090 Exemplare Absatz binnen 3 Monaten bringt

wohl die beste Uebelzeugung, daß dieses Werk allen
billigen Anforderungen genügend entspricht.

Veredlung und Erweiterung des sittlichen Gefüh-
les, sö wie höchst wichtige Umg.angskunst im gesclli«.
gen Leben ( Anstandlehrc); sinnige Erkennungsgab«,
herzlicher Empfindungen (Blumensp.rachc),' anspruchlofe
Hindeulung alsf uns innewohnende Geistcski'ä'fte (Cha^
mben): anziehende Darstellung eines wahrhaften Cha-
rakters (Denkmahl der Freundschaft und Liebe); nöthig-
stes Nissen in ders alten Fabelwelt (Gölterl.'hre); spru-
delnder Witz cmes heitern Frohsinn) (Hnmoristik);
weiser Gebrauch des Daseyns (Lebensregeln) >- liebliche
Benützung deutscher Barden (Nachles, aus Dichtern);
willkommenerLückenbüßer bei langer Weilc^Quodlibet):
Bekanntgabe gewogener Gefühle in fremden Sprachen
lVesgißmeinnicht); sorgsame Pflege der blühenden N a -
tur (Win ter - . Zimmer? und Fenstergarten); Aus-
übung der Staunen erregenden Magie (ZaubercablV
nett) :c, :c , ist in diesem unerschöpflichen Hausbedarf
enthalten, und der Preis bei sehr eleganter Ausstattung
so billig gestellt, daß ihm seither kein, ähnliche Erschein
nlmg, gleich kam.



Anhang zur Naivacher Neitung.

Netreid - Durchschnitts - Vreise
in Laibacb am ,o . März ,,638.

M a r k t p r e i s e .
Gin Wie». Mctzcn Weitzei, . . 2 ft. ^6 kr.

— — K u l u r u t z . . » » » — »,
— — Halbfrucht . -— « — "
— — Korn . . . 2 ., — /4 "
— __ Gerste. . . » « ^6 "
^ __ Hirse . . . » » ^4 >4 »

» Heiden . . ' « 59 /4 -
— _ Hafer . . . » " " "

U. K. Notto^iehuttgen.
In Triest am 7. März ,633:

, 3 . 65. 6. N. 5a .
D i e nächste 3 " h u n g " " d am «7. M ä r z

z3Zg in Tnc f i yehallen werben.

Lsremvcn - Anzeige
h«r h ie r Angekommenen u n d Abgere is t«» .

Den 9. M ä r z 1828.
Hr. Franz Roms, Handelsagent, von Trieft nach

Orä'y. -— Hr. Joseph Dolienz, Handelscoinmis, von
Tliest nach Wicn. — Hr. I oh . B. Kregou, Handels,
mann, von Trieft nach Wien — Hr. Carl B»nic;ky,
Handelsmann, von Grätz nach Triest. — Hr Wi lh.
Malhes, Handelsagent, von Klagenfurt nach Trieft.
— Hr. v. Machio, k. k. Hauplmann, nach Triest.

GiuberniHl- t?tvlantbarungtn.
2- 33ä. (') Nr. ""/„.

K u n d m a c h u n g ,
womit die in Folge allerhöchster Entschließung
vom 2 1 . November , 337 festgefetzten BelUm-
wunaen bckannt gemacht werden, wodurch der
Wirkungskreis der Cr iminal» Gerichte, bezüg-
lich auf jene Falle seine No rm i rung erhält, in
welchen von dem im Wcge der Voruntersuchung
clngclc-tetcn V.r f .chrcn adgelascn w i rd . —.
§. 1. Landcsfm'illche Colleg.cil-Gerlchle, dann
mit elnem gcprüslsli Bi'irgcrincister und wcn,g-
,1elis zwei geprüftem Rathen besetzte Äilagistrate
müssen nur m Rücksicht des Hockverraths und
dn- lN den h§. Z7 und 53 des ersten Thctts d^s
Strafgesetzbuches bezeichneten Störung der
öffentlichen Nuhc d>e Beschlüsse über die Ab-
lassung uon dem weite» n Verfahren bei Vorun-
tersuchungen dem Aftpellatlvns - Gerichte ron
Amtswegen zur Rcolsion vorlegen. I n Rück-
sicht aller übrigen Verbrechen sind sie ohne
höhere Revision ihrer Beschlüsse von dem wci»
tcrn Verfahren bcl Crimlnal« Untersuchungen
abzulassen ermächtiget. — tz. 2. Die übrigen
Cl'lminal- Gerichte sind in Rücksicht aller in
d tM§ . ^33 des erssen The»ls des Strafgesetz-

buches bezeichneten Verbrechen die Beschlüsse
über d»e Adlassung vondem weitern Verfahren
bei Voruntersuchungen^ dem Appellations , Ge-
richte von Amtswcgen zur Revision vorzulegen
verpflichtet. — §. 5. Das Apellations-Gerlcht
hat, wenn es die ihm vorgelegten Ablaffungs-
Beschlüsse zu bestätigen sindet, diese Bestätigung
nur in Rücksicht des Hochverraths, und dee
Störung der öffentlichen Ruhe von Amtswc«
gen dem obersten Gerichtshofe zur Revision
vorzulegen; in Beziehung auf alle übrigen
Verbrechen aber dieselben keiner höhcrn Revi-
sion zu untnj,ehcn. — §. 4. I n so fern nach
den vorstehenden Bestimmungen zur Ablassung
von dem weitern Verfahren bei der Vorunter-
suchung über ein vollbrachtes Verbrechen die
Bestät'gung des Appellations , Gerichtes odiu
des obersten Gerichtshofes erforderlich ist, muß
sic auch bei der Vorunle«suchung über den Ver-
such und bei den eingeleiteten Vorerhebungen
zurWleoeraufnehmung einer Untersuchung cin>
geholt werden. — h. 5. Wenn in den Fallen
der h§. l , 2, 4, zwar eine Handlung als Ver-
brechen angezeigt, oder um eine Enminal-Un-
tersuchung angesucht worden ist, das Enminal»
Gericht selbst adcr zu dem Anfange cmcr Vor-
untersuchung sich nicht bestnnmr findet, und
von der Anzeige oder Schrift kcmen GebräuH
zu machen beschließt, so bedarf es dazu keiner
höhern Bestätigung. — §, 6. Diese Verord-
nung ist auf alle n>ich Kundmachung derselben
von den Enminal , Gerichten erster und zweiter
Instanz zu fassenden Beschlüsse anzuwei-dcn.
Dle bisher m Kraft gewesenen Vorschriften
über die höhere oder höchste Revision der Ab-
lassungs-Beschlüsse werden hlcmit aufgehobm.
Diese allelhöchste Vorschrift wird in Folge des
hohen Hofkanzlel-Debetes vom 20. vorigen
Monats, Z. i o 5 o , zur allgemeinen Kenntniß
gebracht. — Vom k. k. illyrlschcn Gubernium.
Lalbach am 17. Februar lL38.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes' Goul'ern-eur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r l m ö r , k. f. Hofrath.
Zeno Graf 0. S a u r a u ,

k. k. Gudermalrath.

F. ^20< «i r., /,z.
V e r t ä u t b a r u n f l

i n P r i d i l e g l e n - A n g e l e g en h e i l e n . —
D,e k. k. allgemeine Hoftammlr hat unterm
l g . Dll tmber zÜZ7 und 12. Jänner i3Z3nach
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ben Vesslmmungen des allerhöchsten Patentes
vom 3 l . Mar^ 1^)2 folgende Privi leg,en z l̂
Verleihes! befunden: l j Oer (^3»i,2nürÄ Her -
I.n2xi, I<(3c;i>^lc>Ii^ M a h l e r l n n , wohnhaft ln
Vened ig , ^Äli-ocel^ii i cll 8 . ^rn,Ä^<ira 0 l'or,-
l,unal.c), N r . lcj4>H, n»r die Dau^r von einem
J a h r e , auf d>e..^fSnl^ung e'ner A n N ä , m ,
ft^anne. aus sslasn ter E rbe , salymt Oeck l u,,l>
Behaltnch <llnil»,^) auß gleichem Mater lale zur
Aufnahme deß Feuere, welche Oerälhsch^fi
por den küpfernen lSarmpfannen wesentliche
Vorzüge b,sitze. 2) Dem Jacob Flcdus, F, l j -
hu t fabr lkan t , wohnhaft in W i e n , V o r l ä d t
M a r l a h i l f N ^ . g , (ütude«ll,ge m der S t a u t
N r . 86 t j ) , für die Oauer von einem Jahre ,
auf die Erf indung >n dcr V>rfe>t»guna. lufts
und wasserdichter Fi lz« Fußleppiche, m Folge
welcher dieselben aus allen Gor ien th i r l icher
Haare m jeder beliebiger Größe und Stärke
v»el bi l l iger, dauerhafter ul^d schöner als die
gewöhnl'chkn aus gewebten Stof fen besteher«
den Tipplche erzeugc, und m>t «»nem wa js i i ,
dichten wegen seine« geschmackvollen Zeichnung
und Zierlichkeit der schöniten Gticsere» ähnlichen
Fardendrllcfe versehen werden, welchen man
be« der erst nach Jahren eintretenden Abnützung
dieser Ar t Fußlepplche neuerdings auftragen,
und wobel d>e Re,l ' igung der L<yteren m»t A n -
wendung von lauem Wasser geschehen könne.
D l e Geheimhaltung dl>r Oeschrelbun'g wurde
angesucht. Z) De»n Al»xander Z r e u c r , Pr».
vaier , und dem Jacob Achar l« , Viechaniker,
wohnhaft ,n W i e n , Vorstadt W'cden N r . 7 l 3 /
kür dle Dauer von die» I a y r t n , auf d>e Vr»
fmd na. mtd Verbesserung der Elfenbein-
Staubkamm-Masch ine izum Schneldtn der
Kämme), mittelst welcher durch eme blondere
Vorr ichtung eme Perlon m derselbes. Ze»t d'.e
blsher durch zwe» oder mehr Per>0s,en bewer t
fielligle Ärbelt «errichten kölvne. Dl.e Gehenna
Haltung der Beschreibung wurde angesucht. ^ )
Dem Franz Bonner , Fabrikant auS Zur ' .n ,
wohnhaft in M a l l a n d , ^ o i i a t - ^ i l (ie<;Il ^ i u e -
l1«Li del N o n l l o o l j i e l^vln^i.) /,ür tue Dauer
von z,ehn Jah ren / auf die ^r.fi-ndung m der
Erzeugung von H ü t e n , E j a k o , Kappen und
derglnPen aus Ge>denabfä!len, welche »m vol-
lendeten Zustande eine den Pariser §abr>ka-
N n dieser A r t glelchkommende Gchlvarze unter
der Benennung: Zonne l , -Schwarze (coloic:
I ) o n u « t ) , so wie auch eine abstechende graue
Farbe erhal ten, wobei ferner zwe» ganz neue
Sto f fe m Anwendung kommen, die jenen Er-
zeugnissen eine solche Undurchdringlichkelt für

das Wasser erthei len, daß das Letztere mit den-
selben mehrere Lage lang ohne nachtheilige
W ' r k u n g »n Berührung stehen könne. Uehri«
ge»s zeichnen sich vie genannten Fabrikate vor
den F i l z - undstelperhütcn durch schönere Fo rm ,
bessere Gelchaffmhe.t, insbesondere längere
Duuer und wohlfeilere Preise aus. D ie Oe-
he,»mhaltung der Beschreibung wurde angesucht.
Der Fremden. Ncvers liegt vor. I n Pol'zel«
Rücksichten wurde gegcn d»e Person des B i t t -
steller» keln Bedenken erhoben. 5) Dem Io»
!>vh M ü l l e r , bürg l . Schlossermelst«r, wohn-
haft ,m W l e n , Vorstadt Noßau N r . 1,2 für
dle Dauer von zw«i J a h r e n , auf d«e <3rfin,
dung und V i , d ,»erung an den Walzen-Achsen,
zur leichteren Fortbewegung von Frachten und
Lasten, durch deren Anwendung 1) bei emern
Mit dleser A r l Achsen versehenen schwer bepack«
ten Reisetagen e»l,e Bespannung von bloß zwe«,
anstatt von fünf Pferden vollkommen genüge;
2) das Verbrennen der Achse gänjllch verhütet,
und 5 ) der Kostenaufwand für diese neuen
Ach!en, gegen ,enen für d»« sonft üblichen, in
Berucksichngulig der damit erreichten Vor the i le ,
ganz unbedeutend ley. 6) Dem 5o56^l i Vue r -
m i , Grundbesitzer, wohnhaft m Vened,g ,
^ u r r a ^ i i u ä i 8. N I r c o iU I 'ou lo 6^1 ( ^ v a -
leUo^ für d t̂ Dauer von zwel J a h r e n , auf d«e
Entdeckung, zwe» bißher noch unbekannte
Kräfte , nämlich eine elastische und eine Hudrau-
lische Kra f t zur Bewegung von Schiffen UN
Gehalt« bis merhunoecl Conner, dergestalt zu
venüyen, daß die Erstere bei Schi f fm bis fünf-
zig Honnen / die Zwene aber bel Schiffen von
einem noch größere»» Gehalle, m beiden Fäl len
zur Erzielung tlner Geschwindigkeit von wenig-
stens acht M lg l len m 0er E l u n b e , ohsie alle
Anwendung von Feuer, Oilclric>tat oder Mag«
neN5mus, bloß durch d,- Maschine selbst m»r
Beihil fe eines oder zweier Menschen >n Thätig«
keil gesetzt werde. — O,e ^ehelmhal tuna der
Beschreibung wurde angesucht. I n S'cherhezts,
Rücksichten wurde gegen dle Ausübung des
Privi legiums tem Allstano erhoben. — W . l «
cheS ,n Gemaßheit der dleßfalls htrabgelanglen
hohen HofkanzlelVecreie hiermit zur allgemeinen
Kennm>ß gebracht w i rd . — Lalbach am 3.
F<bruar i 3 Z 3 .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l f p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Zeuo Graf v. ^ V a u r a l l ,
t . k. Gudernlalratl).

(Z. Amts-Blatt Nr. 2i . den i2. März i338.) 3
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Z. 235. (<) Nr. 55i p.

A u f f o r d e r u n g .
I m verflossenen Jahre 16)7 ist die sonst

blühende und gewerbsrciche H^tadt Schleiz im
Voigtlande, ein Raub t>cr Flammen geworden.
I n wenigen Stunden war die größte Zahl ihrer
Inwohner in tiefes Ele.'id versetzt. Der m>ld-
thätigc S inn der meesten Länder Deutschlands
beeilte sich nach Kräfcen o,e Noth abwenden zu
helfen, dle in der vcrunglückien Stadt herrschte.
Indessen hatte die Fcuersorunst zu seyr gewüthet/
die angerichtete Verheerung war zu groß, um
bei allem Mitgefühle, das sich m Deutschland
für d»e Bewohner Hchlelj's ku»id gab, und das
sie so gerne aus ih:em Dürftigen und bekla-
genswe'rthcn Zustande gerisscn wissen wollte,
diesen Wunsch ganz m Erfüllung gehen zu
sehen. Die No th , d,e wahrhaft her^errclßcnde
N o t h , ward nur theilweise abgewendet, und
viel, viel Kummer, unermeßliches Elend herrscht
noch bis zur Stunde in Schleiz. — Seine
Majestät der Kcnscr, durchdrungen von den
schweren Leiden, die auf einer in dem gemein-
schaftllchin Vaterlande sehr bevölkerten, früher
so wohlhabenden Stadt lassen, haben in Aller-
höchst Ihrer unermeßlichen Huld allergnädlgst
zu erlauben geruht, daß an die. Bewohner
Oesterreichs sin Aufruf erlassen werden dürfe,
um ihre Mildthätigkeit anzusprechen, und sie
öffentlich zu ersuchen, zur Abhilft dcs über die
Stadt Schlei; eingebrochenen Unglücks beizu-
tragen. — Von dieser allerhöchsten Erlaubniß
Gebrauch machend, und auf den mildthätigen
S i n n rechnend, der von jeher m Oesterreich
einheimisch war, ja sprichwörtlich geworden «st,
lst man bemühr, um Beitrage der Milde für
die Verunglücken ,n Schlelz zu bitten, und
überlas sich vertrauungsvoll der Hoffnung,
daß die Bitte Eingang finden, und von den Bc-
wohnern Oesterreichs eben so beherziget werden
w i rd , wie es jene des Voigtlandes jedesmal
thaten, wenn es sich darum handelte, ihren
Nebenmenschcn hilfreiche Hand zu leisten, denn
sie haben sich stets freigebig und zu Unterstützun-
gen berctt gezeigt, wenn einc Gememoe in
Oesterreich irgend ein Unglücksfall, wie der in
Schleiz sich zugetragen, treffen sollte, sobald
sie davon Kenntniß erhielten. — I m Ver-
trauen also, daß Gleiches mit Gleichem ver,
gölten werde, daß das Gefühl der Theilnahme
bet dem Anblicke dcr Bcdrangtnß, in welcher
Hunderte von Familien schmachten, sich kund/
geben werde, bmct män alle mlldeu Gaben,
die den Verunglückten ln Schlciz zugedacht wer-
den sollten, dcnbetreffcndcn Hel-rcnKrclshaupt«

leuten wohlwollend übertragen zu wollen. —»,,
'Auch der geringüe Beilrag wird die Hilfsbedürf-
tige" mit aufrichtigem Danke erfüllen und lhre
Erkenntlichkeit dauernd nähren.

S tav t . unv lanvrctlilliche Verlautbarungen.

Z. 23 t . (1) ^ > . 76)9-
E d i c t .

Von dcm k. k. kiamischcn Stadt« und,
kandrcchr wird hiemit bekannt gemacht: Es
weiden die zur Vornahme der über Ansuchen
der k. k. Kammerprocuratur, m Vertretung
der Herrschaft Loltscher Unterthanen btwilliglen
Fellbiclhuna. der, dem Herrn M>chael Grafen
v. Coroninl gehörigen, auf 12^07 st. 5b kr.
gerichtlich geschätzten HerrschaftLoüsch bestimm-
ten Tagsahungen vom 2b. September, Zo. Oc-
tober und 27. November d. I . hlemit auf den
l5 . Jänner, 26- Februar und 2 I . Apri l k. I .
jedesmahl um io Uhr Vormittags vor diesem
Gerichte übertragen. Welches den Kauflustigen
mit dem Atchange crinnelt w i rd , daß, wenn
diese Herrschaft wcder bel der ersten noch zweiten
Feilbleihungslagsatzung um den Gchatzungkbe-
trag oder darüber an Mann gebrachc wcrdcn
könnte, stlbe bei der dritten auch unter dcm
Schayungsbetrage hintangeg>,dcn werde. Wo
übrigens die Licitaiionsbedingnlssc, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechtlichen Regi-
stratur zu del, gewöhnlichen Aimsstundcn, oder
bci der k. k. Kammerprcluralur cingssehen
werden können.

Laiback am ,9 September i L I / .
A n m e r k u n g , s^ci dcr ersten und zw.'iten

^clldiethung »st kcin Kauflustiger er-
schienen. — Laibach am I . Mäv; i L )8 .

Aemtllche >7erlaulharungen.
Z. 5Z0. ( l ) Nr . 1 6 : , .

K u n d m a c h u n g .
Zu Folge hoher Gudermal-Verordnung

vom 10. v. M . , Z. 12/^3, werden in diesem
Jahre folgende Ga'ss-n - Wasserungen ,r> dieser
Provinz,al-Hauptstadt vorgenommen, nämlich:
die Herstellung eines neuen Kugelslempftasters
in der SpitalZasse, rrozu d«r Voranschlag mn
322 ft. / l ^ kr. richtig gestellt l 1 ; d,e Au5be^c-
rung deS Kllgcl!iempfiastcrs vom städtischen
Rathhause bis zum Gchulplaye vr. ,55 st.55 f r . ;
die Ausbesserung des Kuqelssempflasters vom
Rathhause bis zur Gchusterbrücke mtt ya ls.
' i 3 kr.; die Ausbesserung des Kugelitn,nvä-.l«
sters üdcr den alten Markt bis zur Ear lnä^c
Lin,e m>t i63 ft. 5? f r . ; die Aufbesserung 0<S
Fahrhahn < Kugelsteinp^asttrs a«n Raan pr.
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93 st. /;6 k r . ; die Herstellung eines neuen Ktt<
aelste«npstaNers in der Herrengaffe mlt 85c» f i .
52 kr . ; d>e Herstellung eines solchen m der
Theatergasse pr. 663 st. 20 kr . ; S u m m a der
veranschlagten Kosten 2333 ss 47 sr. — D,e»
se Arbeiten werden ,es>en Unternebmern über«
lassen, welche dei Der am 20. l . M . am Rath-
hause um l o Uhr anberaumten kicitatlon die
mmdesten Anbulhe erstehen werden. D>e kicx
tallonsbedmgmsse slnb blshin in dem magistral-
llchen Kxpcdlte em^usehen. — Sladlmagls i rat
Lalbach den 6. M ä ' z i ä 3 9 .

Z?33g7"(Is Nr. 5i.
K u n d m a c h u n g .

Auf hohe Anordnung hat dcrk. k. illyrisch-
innerösterreichiscbe Beschäl« und Nemont'rul'.gs-
Posten zu Sello nächst ^aibach, für den Eaualie«
rie^ Dlcnfl elne l;cstlmlnte Anzahl schwerer und
lclchier Galtung Remonten im Aller von 4 b«s
7 Jahren aus freier Hand anzukaufen. — D a s
Maß emer Kürassier - Remonte besteht in »5
Faust 2 Zol l ; das Maß einer Dragoner«Re-
monte besteht in i5 Faust; das Maß elner leich-
ten Remome besteht in z>i Faust 3 Zoll. Die
Pferde müssen fehlerfrei und vollkommen ge-
sund seyn. — Das Ma/imum des Einkaufs'
preises besteht: Für eine Kürassier« Remonte
in 160 fi.; für eine Dragoner-Rcmonte in
l25 f i . ; für emelelchte Rcmonte »n 112 fi. C.
M . — Der Assentplatz ist im locale des Be«
schälpostens zu Sello nächst Laibach. — Die
"'<!>.ltlrung wird vom 2/^. März d. I . an icdem
Samstag und Mittwoch von 10 bls 12 Uhr
Vormittags vorgenommen werden. — D>e
kufcrungtzlustigen werden eingeladen, mtt den
Pferden noch »m Lauft dcs Monaths März
und Anfangs Apri l in Sello sich cinzufinden,
well nach bewirktem Ankauf der bestimmten Zahl
spater einlangende Pferde nlcht mehr berück-
sichtigi werden können.

Z. 040. (!) 3 I 53 /XV I .
E d i c t .

Von d:m k. k. Verwaltungsamte der ver,
einten Fondsgüler zu Landstraß wirb hiemit
bekannt gcmacht, daß am 23. März l. I . V o r ,
und Nachmittags d«e diehherrschaftllchen/ in
bella'usig ,6 )3 Mctzen Wcltzen, l 6 ^ Metzen
H ü s , lZ^ Metzen Held.n, .und 761 Meyen
Hafer deüehiliden Gelreidcoorräthe »n der hler-
crligen Amtetanzlel gegen sogleich bare Bejah,
lung »n großen und auch in tlemern Parthlen
lm L lc« r a t i 0 n s w e g e werden veräußert
werden. — Als Ausrufspreis werden belln
Weitzen 1 ft. 3 / kr., heim Hlrs 1 ft. 2 kr«,

beim Heiden z N. 7 kr., und be»m Hafer 3 l V, kr.
pr. Metzln angenommen, und rverden bel Er<
relchun^ oder Ueberblelhung des ^><calprtllez
die er^andenen Getreidequantltälen sogleich
verabfolgt werden. — K. ^ . Verwallungsümr
Landj'raß am 5.März i656.

Z. 3^9- (') Nr. l^6.
G e t r e i d l i c i t a t i o n .

« m 20. M a r z l . I . V 0 r , und N a c h -
m i t t a g s werden in der Kanzlei der G taa ts -
herrschaft Adelsberg die Getre,dvorra'the, a l s :
137'/^2 Meyen W s l y e n , 3i5V,,2 Metzer. Ha-
f e r , 23V32 Metzen Hl rse, und 3 " / z / M e h e n
Gerste, sowohl in größeren als tlcineren P a r -
thien gegen bare Bezahlung veräußert werden,
wozu mar» d>e Kallflul1,qen hlemit einladet. —,
Verwal tungsamt Adelsberg den 5. März l 6 3 3 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 555. (.) Nr . 34 ' .

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Michelstetlen zu

Krainburg wird hiemit bekannt gcgcbcn: G i sey
über das Ansuche« des Iescph Novak von Podpctsch,
in die Rcassumirung der, mit dem oießgerichtlichen
Bescheide vom 5. Decembei »655, Nr . »497, sifiir.
ten exccutivtn Feilbiethung der, dem Johann 6i<
kssar van MiNe gehörigen, zu Mi l le »uk gensc.
Nr . » gelegenen, der Herrschaft Neumark 5»d
Urb. Nr . Zgl dienstbaren, auf ,482 fl. 2» kr. ye«
richllich geschätzten Halbhube sammt A n . und Zu»
geher, und der cbenfallü in die Eveculion geloge-
nett, auf , i 3 ft. 27 k,. gerichtlich geschätzten F«h l .
nisse, wegen, aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
, . August »L32 schuldigen ,2o st. c. z. c. gewilliget,
und bierzu die Feilbiethungstagsahungen auf ee«
3 i . M ä r z , 26. April und 3o. M a i l. I . , ielerzeit
Vormittags von 9 bis »2 Uhr im Orte dev Real is t
mit dem Beisätze anberaumt worden, daß bei der
ersten und zweiten Fcilbicthung die Realität und
die Fährnisse nur um dcn Schahungswcrch oder
darüber, bei der dritten Tagsotzung aber auch unter
demselben hintangcgcben werden.

Da5 Schäyungsprotocoll, der Grundbuchscx'
tract und die Licitalionsbcoingnisse tonnen täglich
hieramtK, die Lehtern aber auch bei dem Hof« u,id
GcrichtZadvocaten Herrn Dr . I'ascnali zu Laibach
eingesehen werten.

K. K. Bezirksgericht zu Krainburg dcn » ^ F « .

Z. 557. (1)
I m Hause Nr . 2 m der S t .

Peters-Vorstadt ist ein QuaMer
von 3 Zimmern, Küche, Speis und
Holzlege täglich zu vergeben.

Das Nähere ist beim Eigen-
thümer Nr . 1 zu erfragen.


